
(4) Niemand darf wegen seiner Eingaben oder wegen Auskünf­
ten gegenüber den Beauftragten gemaßregelt oder benachtei­
ligt werden.

5. Abschnitt 
Die Länderkammer

Artikel 66

(1) Durch die Länderkammer wirken die Länder an der Gesetz­
gebung und Verwaltung des Bundes mit.

(2) Die Länderkammer besteht aus Mitgliedern der Landesre­
gierungen, die von diesen bestellt und abberufen werden. Ei­
ne Vertretung ist zulässig.

(3) Jedes Land hat mindestens drei Stimmen. Länder mit mehr 
als zwei Millionen Einwohnern erhalten eine weitere Stimme 
für je eine weitere Million Einwohner. Restzahlen werden ge­
rundet.

(4) Die Stimmen des Landes können nur einheitlich und nur 
durch anwesende Mitglieder der Länderkammer oder deren 
Vertreter abgegeben werden. Die Länder können höchstens so 
viele Mitglieder entsenden, wie ihnen Stimmen zustehen.

Artikel 67

(1) Die Länderkammer wählt jährlich einen Präsidenten.

(2) Der Präsident beruft die Länderkammer ein. Auf Verlangen 
eines Landes oder des Ministerpräsidenten hat er die Länder­
kammer einzuberufen.

(3) Soweit in dieser Verfassung nichts anderes bestimmt ist, 
faßt die Länderkammer ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der 
Stimmen ihrer Mitglieder.

(4) Die Verhandlungen der Länderkammer sind öffentlich. Die 
Öffentlichkeit kann mit Zustimmung von zwei Dritteln der Län­
der ausgeschlossen werden.
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